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Gliederung

• Allgemeines 

• Schritt 1: Einfluss auf Gesundheit, Lebensqualität, Verhalten und Umwelt 

• Schritt 2: Auswirkungen auf Veränderungsziele 

• Schritt 3: Evaluationsprozess 

• Schritt 4: Auswahl und Entwicklung von Maßen 

• Schritt 5: Design 
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• Programm Outcomes für Lebensqualität, Gesundheit, Verhalten und Umwelt  
beschreiben und Ziele und Evaluationsfragen festlegen


• Evaluationsfragen zu Leistungszielen und Determinanten schreiben (wie in Matrix 
zu Änderungszielen angegeben)


• Fragen zur Prozessevaluierung formulieren (besierend auf Methoden, 
Bedingungen, Strategien, Programmen und Implementierungen


• Indikatoren und Maße entwickeln


• Evaluationsdesign und Evaluationsplan entwickeln

Bartholomew et al., 2006 

Ziele von Step 6:
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• Ergebnisevaluation beschreibt Ergebnisse mit und ohne Programm (Vergleich von Gruppen mit/ ohne Intervention)


• interessante Ergebnisse beziehen sich auf Lebensqualität, Gesundheitsindikatoren, Verhalten, Umweltbedingungen 
und Programmziele


• Welche Punkte evaluiert werden hängt von Logic Model und Bewertungsressourcen, Interessen und Zwecken der 
Interessengruppe ab


• Effektevaluierung: Vergleiche zwischen Gruppen


• Prozessevaluierung: befasst sich mit der Gruppe, die Intervention erhalten hat


• Effezienz des Programms wird anhand seiner Kosten und Auswirkungen bewertet


• Formativ/ Summativ: Begriffe, die Zweck der Evaluation beschreiben sollen


• Formativ: wir durchgeführt um Informationen zu erhalten, die Leitfaden für Programmentwicklung- oder 
Verbesserung dienen


• Summativ: sorgt dafür zu beurteilen, ob Programmziele erreicht wurden

Bartholomew et al., 2006 
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•Evaluation wird in Zusammenhang mit Effizienz und Effektivität gesehen, oder als Vorprüfung für das Programm 
und die Programmressourcen


•Weiterer Grund: Evaluation um Feedback zu bekommen und so Programm zu verbessern (den größtmöglichen 
Nutzen aus den Ressourcen ziehen)

Gründe für Evaluation 

Bartholomew et al., 2006 
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Einbinden der an Evaluation beteiligter Akteure

• Wichtigstes Ziel der Evaluation: die Ergebnisse sollten genutzt werden


• dazu sollte die evaluierende Person alle Akteure mit ins Boot holen


• Akteure müssen identifiziert und für die Teilnahme an der Evaluierung gewonnen werden


• Schritte:


-Akteure frühzeitig identifizieren


-Strukturen für Einbeziehung der Akteure planen


-Akteuren bei Planung und Verwendung der Daten der Evaluation helfen


-Ergebnisse der Evaluation in verschiedenen Formen präsentieren

Bartholomew et al., 2006 
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• dem Intervention Mapping sollte ein Logic Model zugrunde liegen um Funktionen des Programms zu beschreiben und 
Veränderungen hervorzurufen


• das Logic Model ermöglicht die ersten Aufgaben der Evaluationsplanung durchzuführen


Schritte:


1.Beschreiben der Programmergebnisse für Lebensqualität, Gesundheit, Verhalten und Umwelt + Ziele und 
Evaluationsfragen formulieren


2.Evaluationsfragen basierend auf Matrix formulieren, Leistungsziele und Determinanten ansprechen, wie in 
Änderungszielen ausgedrückt


3.Fragen zu Prozessevaluation formulieren (auf Grundlage von Methoden, Bedingungen, Strategien, Programmen und 
Implementierung)

Program Logic Model

Bartholomew et al., 2006 
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Schritt 1: Einfluss auf Gesundheit, Lebensqualität, Verhalten und Umwelt
Outcomes für Lebensqualität, Gesundheit, Verhalten und Umwelt beschreiben und Evaluationsfragen formulieren


Evaluationsfragen: 


• In welchem Maß hat sich das Gesundheitsproblem im festgelegten Zeitraum geändert? 


•  In welchem Maß hat sich das Problem der Lebensqualität im festgelegten Zeitraum geändert? 


•  Welche Änderungen im Verhalten und in den Umgebungsbedingungen wurden erreicht? 


Evaluationszeitraum sollte realistisch sein


Bartholomew et al., 2006 
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Schritt 2: Auswirkungen auf Veränderungsziele
Evaluationsfragen zu Leistungszielen und Determinanten formulieren, die in Matrix für Änderungsziele festgelegt wurden


• Fragen zur Verhaltensweise am Beispiel HIV-Programm:


• Haben die Jugendlichen, die das Programm erhalten haben, die vorbereitenden Schritte für die Verwendung von 
Kondomen häufiger befolgt als die Jugendlichen, die das Programm nicht erhalten haben? 


•  Haben die Jugendlichen, die das Programm erhalten haben, mehr Vorbereitungsschritte befolgt als andere 
Jugendliche?


Bartholomew et al., 2006 
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Schritt 3: Prozessevaluation
Fragen zur Prozessevaluation formulieren, beruhend auf den Beschreibungen von Methoden, Bedingungen, 
Strategien, Programmen und Implementierungen


• Prozesskomponenten betrachten, besonders die Interaktionen der Teilnehmenden mit dem Programm


• Das Messen und Zuordnen von Ergebnissen eines Programms ohne genaue Kenntnis des Programms ist 
schwierig (Black-Box-Evaluation)


Bartholomew et al., 2006 
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Schlüsselkomponenten der Prozessevaluation:


• Kontext: Aspekte des größeren sozialen Umfelds, die sich auf die Implementierung auswirken können 


• Reichweite: Der Anteil des Zielpublikums, die das Programm tatsächlich erreicht


• Abgegebene Dosis: Die Anzahl der vorgesehenen Einheiten jeder Programmkomponente


• Erhaltene Dosis: Inwieweit nehmen die Teilnehmer am Programm teil?


• Treue/ Beständigkeit: Der Umfang, in dem die Intervention wie beabsichtigt durchgeführt wurde 


• Implementierung: Eine Gesamtbewertung, die angibt, in welchem Umfang das Programm  implementiert 
und empfangen wurde


• Rekrutierung: Eine Beschreibung des Ansatzes zur Gewinnung von Programmteilnehmern 


Bartholomew et al., 2006 
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Schritt 4: Auswahl und Entwicklung von Maßen
Entwickeln von Indikatoren und Maßen/ Kennzahlen

• Programmziele werden oft in Bezug auf Gesundheitszustand, Funktionsstatus, Verhalten, Umgebung und Determinanten 
angegeben


• diese Ziele geben Änderungsbetrag und Zeitrahmen an, sind jedoch kein Indikator für Änderung


• Erste Aufgabe für Indikatorbestimmung: zu messendes Konstrukt definieren


• Reliabilität und Validität


• Ausgewählte versus kreierte Maßnahmen


• Zielparameter


• Determinanten


• Verhaltens- und Umweltbedingungen


• Gesundheit und Lebensqualität Bartholomew et al., 2006 
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• Qualitative Methoden für die Prozessevaluierung (induktive Methoden/ deduktive Methoden)


• Zweck von Design für Outcome Evaluation


• Unterschiedliche Zwecke der Prozessevaluation und Ergebnisevaluation


• Ergebnisevaluation: soll zwei Fragen beantworten: 


• Wie verändern sich Indikatoren der Programmeffekte vor und nach dem Programm?


• Können Änderungen auf die Intervention zurückgeführt werden?

Schritt 5: Design 
Evaluationsdesign festlegen und Evaluationsplan schreiben

Bartholomew et al., 2006 



Institut für Angewandte Bewegungswissenschaften

Sozialwissenschaftliche Perspektiven von Sport, Bewegung und Gesundheitsförderung

www.tu-chemnitz.deChemnitz · SS 2021 Wiebke Liefländer

• Der Evaluationsplan


• enthält: Evaluationsfragen, Design, Indikatoren, Maße und Zeitpunkt der Messung


• zusätzliche Infos über: Datenanalyse und Präsentation für die Akteure


• sollte erforderlichen Ressourcen enthalten

Bartholomew et al., 2006 
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Beispiel „Komm mit in das gesunde Boot“: 

• Entwicklung der Evaluationsplanung


• randomisiertes Design mit Kontrollgruppen


• Interventionsdauer: 1 Jahr


• Ergebnisevaluation: Beobachtungen: anthropometrische Messungen ( Körpergröße, Körpergewicht, Bauchumfang), 
psychologische Messungen (z.B. Selbstwirksamkeitserwartungen) und sportmotorische Testungen 


• Ergebnisevaluation: Befragungen der Eltern (Fragebogen) (gesundheitsbezogenes Alltagsverhalten, 
Ernährungsverhalten), Befragung der Erzieherinnen (Fragen zu Kindergartenumfeld)


• Dokumentation: gesamter Prozessverlauf wird dokumentiert (Schulungen, Fortbildungen, Einsatz von Materialien)

Wartha et al., 2016 
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